
- D i e n s t a g ben 5̂ Ocwber 1922.

^ e < Dwrrichtet «n WnL. Georg Iu^mann, Vat,n Ja-
"«ob KvSler. beyde imDeMe Gottfchee, haben stch, um
dag Schulfach wesentlich s^rdient. gemacht, indem erste-
rer ^ur Sicherkellung dev Dotation des auf̂ uste'.lenden
k.'i,rerbzuR>ng, im D^canat Gsttschee, elneklainerisch«
ständische Domeslical'Qbl'gation. üv Betrage von ^25 ff.,
übergebt«,, der letztere a-ver zu gle!chenl,g2ve k̂F.«W Ca>
pttal v^n-ioo-ss. zugesagt.hat. . ,

D>e L<md!eMlle, indem'sie datz edle Destteben dicsrr
bcyDcn S'chlüfreulide.sürd?n Unt. rha't ihres Iug.-»^
^hv<rs bleibend ẑ , sorgen, dan^n«l)M>g 'vür^gct^ sin.
de: ftck bewogen., diese gemeinnützig« Handlung zur all-
g^Mün^ti Kenntniß zu bl-n^en.

Von dcr k. k. Landlüstelle Laibach am H?. Scp^
' tembev 5622., " , ,., !^,,^ ,?,

Sc. k. k. Majestät halfen, über einen MerlMtei!^
thanigstcn Voitrac, der hohen CommerzhofcommiMn,
mit a. h. Entschließung vom 18. v. M . geruhet, d«m Ioh.
Georg Schulier, Wcrrmristcr der meäianischen Werk-
statte des Wlener polttechnischen Inslituts, auf die Ver^
bcsscrun^ ^der Fl'uergtwehr - Fabrication, welche wi
Wesentlichen in einer einfachcn, dauerhciften, hl-y jedem
fertigen Gewehre anznbringcndln Vorrichtung bestehe,
Wornach man kein Züli0pulvcr auf,uschüttcn blauche, d'er̂
Schuß verstärkt werde. uno niemahls von de« Pfanne
drcnnen könne, das Gewehr in kürzerer Zeit sich laden
lasse, unv zu 26 Schüssen und darüber noch lein Zünd«
Iochr,6umer nothig sey ;"' ein Privilegium auf die Dauer
v°n fünf Jahren. nach 0en Bestimmungen des a. h.
patentes vom »'. Dec. 1820, zu verlechen.

Welche a. h. Entschließung in Folge des singe,
bangten hohen Hofcanzleyd«retes vom 4. Erh. 19. l.
M . . 3. 24.921. Hienut zur öffintl'chen Kenntniß gc°

'bracht wird.
Vom k. k. illyrischen Gutzernwm. Lftibstch ftM 2».

,^'e 1 z^ol, th u m S a l z b^r^.
S a l ^ u t ' g , ^ d c n 5. Oct. Gester^HlbendS geruh«

t'en S«'^ Ätaj: m'eh'lere Privetaubicnze'n'zu eridlWn., ^
Heute Moig>-ntz.nahmen Allerhöchstselbe das,Fürss

Gchwar^ilderglsche LuftGloß Hllgu und dessen Umge«
hung in 2lussenscl)cm. ' , ,

Abends 5 Ul)r sind' I . Maj/derKaiscr von Nußland
hier' eiMetruffcn, und' in der Residenz, wo Höchstftlb'e
!ion''unseriu ,qnlüdigsten"M'onatchcn auf das her^cylte
einpfaifgen »vuiden, adgestlege,,.

I n der Suite Sr .Müi ' . des Kaisers von Rußland
befinden sich 5<.r k. GcncrabAdjutant Fürst Volkonüky,
dir tt ösitrrechis-che Feldmarschall - Lieutenant Graf V.
Hndegg, der k. Oberst Solomka, uno oer Lelvarzr von
Ml lye.

Mchts war die ganze ,Otadt erleuchtet. Die aller«
höchsten Majestäten wurden üdcrall, wo sich selbe zeig«
ten, von dem in ungehturer Menge versammelten Vol-
ke

Unter den beleuchteten Gegcns'änden ve-dirnen be?
sonders Das ncue Ther, oie k. Hauptwachc. Sr. Peter,
die Hofapothckc, Ver Glockcnfpicl^Tdurm uno d̂ e hohe
Festung emrr ehrenvollen Erwähnung.

Von den dN'r anwesenden hohen Herrschaften sind
bereits Se. Durchlaucht Fürst von Mcttcrmch, Graf
B^rnftorf, Graf Lievcn, G'N. Graf Pozzo di Borgo,
Graf Nesscllooe, Varon v. LibzcUcrn und Hoftail) v.
G,'ntz abgereist. ' , . , . ,

^ Vom 7. Octob«?. Gestern Morgens geruhten I I .
k. k. Majestäten in Begleitung I k. H. dcs Erzherzogs
Palannus die NeiNchule, den Hofstatt, MonchLberg»
die hohe Frstung und die prächtige Domkirche m aUcr̂
höchsten Aug>'..sche>n zu nehmen-

Rachmttt^g war von den benachbarten Schiffern
auf det Sittich ein sogenanntes Wasftrstechen s^an.
staltet, welkem die aUerdöchsten Majestäten bcywohn.«
ten; Sich sodann nach dem k. k- Luslichl̂ sse Aleshelm,
und von dort in das Theater brgaoen.

. HeuttMolütNv s'„o Se. MaMat uns« «llergn^
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digster AaisekH^«, den Tegenswänschm Ihrerbiedern <
^alzburgef, nM Ve»y, heißesten Danke verrauch dieß- ^
mchhl so g.roßfnüthlg bedachten Armen, nach Tegernfee l
abgere-is't. / , j

Vom^S.October. Nachdem Se, Majestät der Kai« l
ser von Rußland in Gesellschaft Sr . kaiftrl. Hoheit «
des Erzherzogs Palatinus gestern Vormittags einige ^
der hiesigen öffentlichen Anstalten, und Nachmittags ,
einige der merkwürdigsten Puncte der herrlichen Umge- ,
gend dieser Stabt.besucht hatten, traten AUechöMdie' ,
selben heute Morgens vor L Uhr die Reist nach Tegern« 1

' Vom lo.'Ock'o^r. Gestern Morgens begaben sich ,
Se. kals. Hoh. der Erzherzog Palatinus mtt Höchstihrer ,
Gemahlinn,,und in Begleitung Ihrer köu. Hoheit der i
Herzoginn von Würtemberg nach Verchtcsgaden, um ,
dort die Merkwürdigkeiten, in Höchstdero Augenschein^
zunehmen. , , .(,Sf Z.)

, ., ,,,' T y r̂ o l . '" ^,^ -̂̂  -̂  °
I n n s b r u c k , den lo. Oct. Heute um n Uhr sind

Se. Majestät unser allergnadigster Kaiser und Landes»
Herr, und ihre Majestät die Kaiserinn im besten Wohl-
fenn unter dem Geläute der Glocken, dem Donner der
Kano.nen und der Pöller von den Mittelgebirgen, und
«ntef, dem Zujauchzen.einer,ungeheuren Volksmenge, in
dieser Provinzial'.Hauptftadt angekommen. Ihre M.ne'
slaten süegen in der Hofburg ad , und wurden von Sr .
Ex« . ,dem Hrn. Landesgouverneur, Grafen v> Chotek,
Ihrer ErceU. der Frau Gräfinn v. Chotek, und dem Hrn.
General-Major v. Luxem empfangen. Von den „nahen
Gebirgen warenmehrere Tausend bewaffnete Laudesver»
thcidiger in ihrer 'Kational'Tracht, mit ihren Fahnen
und Musiken herab gezogen, und bildeten Spaliere, an
welche sich die treffliche Bürgergardeanschloß, durch wel«
che Spaliere die allerhöchsten Herrschaften,unter,einem
unbefchreibtichen Jubel dieses treuen Alpenvoltes in die.
se Stadt einfuhren. Se. Majestät unser allergnädigstcr
Kaiser und Ihre Majestät die Kaiserinn begaben,sich so>
dann auf den Balcon, und ließen,Compagmenweis d«e
kandegvertheidiger vor sich vorbey d^filiren,,welche ih-
«en angebetheten Landesfürften mit rührendem Enthu-
siasmus das Lebehoch brachten- Die ganze S t̂adt ist in
Jubel und in Begeisterung über diesen für uns beglücken̂
den Tag gesetzt, wo wir unfern angebetheten Landes-
fürsten und Ihre Majestät di« Kaiserinn in unsern Mau-
ern besitzen.

Schon am 7. dieses waren von SalzbMss auf der
-Reise zum Congress« nach Verona in unsre« Stadt <w

zetroffen, nnd hab?« Zlyßtentheils schon wleber ihee
steift dShin for<y,eMt:^De. Exc^der Onigl. preuß. gc«'
>eime Staat«-und Cvnferenzmimster', Glas v. B^rn«
torf; Se. Exc. Herr Bacon v. Verstatt, großherzogl.
>adischer Stcrats'-nnd Cabinettemmister; Se.Exc.Herr
Vraf v.Lieven, kais. russ. Bothschafter am Londoner Ho-
'e; Herr Graf de la,Ferronays,.könlgl.,fran;.Bothscha«»
5er am kais. russ. Hofe; <Se. .Durchl. Hcrr.Fürst v. Met»
iernich, k.k/HauöHoft undS,taatbkanzler^ Se.Durchl.
Herr Fürst Victor von Me^ternich; Herr Nitter von Flo«
ttt/.k.k. Hofrath; Se. Exc. Herr Baron von Lebzel«
t̂ ern, k. k. Gesandter und beüoUmHchtlgter Minisu i anr
?ais> russ. Hofe-; Se. Exc. ,Herr Graf von Nessc lcde,
kais. rnsf. Staatssecreta'r; Herr v. Gentz, k.k. p,ofrc,th;
Vcaf Pozzo dl Bvrgo, kais. russ. Gesandter zu Paris ;
Se. Exe. Marquis v. Caraman, kömgl. franz. Gc^nd«
ter «m Wiener Hofe; Herr,0. Dirott i , kais. ̂ uss. ^am «
mere« und Gesandtfchaftürath,am fmnz. Ho,fe.;- Herr V.
Tzschopp, kön. preuß. Ne^icrungSrath; Hf'rr.'v.Schoe^,
tön. preuß. OberrcgietUngsrath. (B . o.Ti) '

Lombardisch «venetianisches .^önigrelch. '
Auszug eines Schreibens au» V e r o n a vom 5a.

September: D>e Geschäftigkeit und das Gewühl Nlmmt
mit icvemTage zu. Der rufstsiveMüiüt 1 i,i !.ier a ae«
kommen, und hat Hen schonen Paukst C><ncss. besichtig,
ihn aber für femen Sonveran,nicht gan> angemessert
befanden. Man weiß,noch nicht, sb der M , ' ,cmira?t
zu Stande tommen wird. A'.le Palais im Corso sind

.für das Gefolge dieses Mm:.lrchcn bestimmt; man zahlt

.ansehnliche Miethgelder. D.r größte Theil des Hciuses
Sagramosl» ist für denHofstaqt des Vic^köniqö bestimmt,
und für,,die Tanzleyen^ Der Charge o'Mff^ires des Ko<
nigs von Preußen istangekommen,,,aber das HauSFra«
castoro ist ihm zu klein; er hat andere Häuser besehe«,
aber noch keine Miethe abgeschlossen. Auch dcr Kronprmz
von Oste«»eich w»rd nach Verona kommen, und den
Pallast degti.Aligeri bewohnen, für welchen,ein Accorv
von 5aao Franken abgeschlossen worden ist. Auch der
Prinz Leopold von.Neapel ^ommt mit feiner Gemah-
linn, wie auch der Herzog vyn.Calabnen. Die'Änzal)!
der Gesandten ist unglaublich. Der, Cardina'l Spma
und z päpstl. Nuntien werden im bischöflich n PaUastt
logiren. Der König von Preußen nimmt zwey Prinzen
mit sich. Der Kaiser Alexander hat nach Venedig viele

^Goldbarren geschickt,,um doppelte Zechinen daraus v««'
gen zu Uslen. Der Bauquier Papadopoli hat von ihm
einen Wich'el auf 4 Millionen Franken erhalten. D»e
Pferde des Könige v<?n Neapel sind angekommenz sie

- sind sehr schön.
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V a y e » «. 1,

Tegern fee am 5. October. Der gestrige Tag war -l
e«n Tag hoh '̂r Freude für dc.s väterliche Herz unseres st
allgel'ebtcn Königs nnd für die königliche Familie. Am g
Abcnd dies.s Tages nach 7 Uhr, Grasen Ihre Majestät k,
di- Kai^rinn von Osterreich im heften Wohlseyn W Te- d
Zernsee ein, nachdem Ällerhöchstdieselben von I I . K,̂ . ^
HH. dem Kronprinzen, dein Prinzen Carl und der Frau s
Herzoginn Auguste von Leuchtenberg, Ih«n Durchl^uch. f
tigsten Geschwistern, welche Ihrer Majestät bis Nosen« y
heim entgegengefahren waren, empfangen und bccflei'. <
tet wurden. Mehreren erfreulichen Tagen wird nun ent <
gegengesehcn, Denn I I . M M . die Kaiser von Oster«
reich :;nd Rußland werden nächstens den Aufenthalt in ,
Tege^nscc durchIhrc Gegenwart verherrlichen. ( H . Z.) (

D e u t s c h l a n d . ^
Se. M^estät der König von Preußen stattete am !

»3. S?pt. dem gtoßherzogl. hcMchen Hofe zu Darm- ,
stadt, wo sich auch die Frau Churfürstlnn von Hessen <
tingefunditt hlltte, cinen Besuch ad, und übernachtete ,
sodann zu Welnheim.Am 27. nahm der König zuV r u ch, <
sa l ô y I . k. H. der verwitweten Frau Marlgrafinn da?
Frühstück cin, und begab sich hierauf nach C a r l s ruhe,
wo auf Sein ausdrückliches Verlangen das Aöstewquar-
tkr im Gasthofe zur Post verenet war^ Während Sei'-
nes Aufenthaltes in dieser Nesidcnz speiste der Monarch
dey Hofe, wohnte emer Truppenübung dey, zu welcher
d,e Garnisonen von Vruchsal l'.i'R^tcttt hcrdcyge^gen
waren, besichtigte in Begleitung de2 Gloßherzoas die
Stadt nebst ihren Umgebungen, und bcsuchtt zwcy Mahl
das Th ater. Am 29. S^pt, 3)^'lgcns sehten Se. Ma-
je'tat üdcr Offcndurg, wo das erste Nc,chtqunrtier seyn
sollte, I»icn Wcg nach der Schweitz und Italien fcrt
— Zu d^r großherzoqlichcn T^fel waren, wahrend der
Anw<senh''it des Königs, außer den großher;oglichen
^P«'"zen, dem Prwzcn Gustav, d^n benocn Herzogen
von Icaunschweig und c>emKrdprinzen von H<)henzoll>rn
Hechmgcn, auch die G'sandttn, d>e Minister, dle G^°
Neralitat, die Obersten der verschiedenen Regimenter
und dcr Hofstaat geladen. — Man erwartete nun zu

^ C^rlsrnhe die PriNztn Wilhelm und Carl von Preußen,
welche Ihrem erlauchten Vater nach Verona folgen.

Die.l^fagten Prinzen Wilhelm und C^rlvon Prcul
ken langten am 28. Sept. unter den Nahmen-. Grusvn
v. Llng'n und v. Hohenstcin. zu Frankfurt an. — Auch
V»sflrte >>er ka,ferl. rutsche Gesandte beym königl. groß-
britannlschen Hofe, Graf 3'cven , auf feiner Reise nach
Verona / am 27. Sept. durch Frankfurt.

Über dic Anwesenheit S r . Majestät des KsnigS von

Preußen zu Carlsruhe meldet dii» dortige Zeitung vom
9. September: „Sc. Majestät der König von Preuß««
nd, auf der Reise nach Verona, am 27. d. Nachmittag»
egen 4Ul).- dah:er eingetroffen. Zur hohen Freude S r .
öniglichen Hoheit des Großherzogs geruhten Se. M a j .
en gestrioen Tag in unsern Mauern zu verweilen. I l »
5oraus ĥ tt-e der König sich alle Feycrlichkciten verbechen,
om«t war uns keine Gelegenheit vergönnt, nm Wut die
rohen Gefühle auszudrücken, wozu dieler erhabene
Vesnch, welchen so vielfache Erinnerungen «nferm ge«
icdten Fürsten vorzüglich theuer machen mußten, ein«
»llgemeine, willkommene Veranlassung geworden ist.
- Se. Majestät übernachteten am 26. in Weinheim,
wohin Se. königl. Hoheit den Generallieutenant von
Vtocthorn, ehemahligenG>,'sHNi)ten amtönlgl, preußischen
Hofe, abgesendet hatten, um Hochswieselben zu dewill«
kommen. I n Bruchsal verweilten Sc. Majestät bey d«r
„erwmveten Frau Markqräfinn und nahmen daselbst bey
Ibrcr köuigl, Hoheit das Frühstück ein. Dem ausdrück-
llchen Wunsche des Königs zufolge, war das Absteig««-
quartier dahicr im Gasthaus znr Post bereitet worden.
Unmittelbar nc>H deni Eintreffen stattete der Großherzog
Sr . Majestät einen Besuch ab, dcn Höchstdieselben bald
darauf erwiederten. D^r König wohnte sodann in Be-
gleitung Sr.königl. Hoheit der Vorstellung «m Theater
bey, wo ein lantevLcbehoch'den erhabe^etiFreund unsere»
gnädigsten Fürsten empfing. Abends Mette das vonreffli«
che Musik-C!>ot der großherzoglichrn Lelbgrenadiergar^e
vor d?n Fl>t,st''rti der Wohnung des Königs mehrere aus»
gesuchte Musikstücke. Gestern Vormittags nahmen Se.
Majestät die hiesigen Truppen in Augenschein, wozu«och
die Garnisonen von Bruchsal und Rastatt gezogen wur-
den, welche vereint mehrere, vonSv.königl. Hoheit selbst
geleitete, Übungen ausführten. Ein lautes Hurrah de-
grüßte den königlichen Krieger, unter dessen Fahnen un<-
scrr Fürsten unvergängliche Lordern sich erwarben. Das
Wetter begünstigte die Evolutionen, denen «chtbar der
Beyfall des Königs zu Theil geworden, der sich späte«
noch, dem Vernehmen nach. in den schmeichelhaftesten,
und für das großderzogliche Arweecorps höchst ehrenvolle«
Ausdrücken geäußert hat. Se. königl. Hoheit dtrGroß»
herzog haben ebenfalls Ihre vorzügliche Zufriedenheit
den versammelten Corps laut bethätigt. — Mittags war
große Tafel im Scklofse, welcher die großherzogliche»
Prinzen, Se. k. H. der Prinz Gustav. I I . D D . die
beyden Herzoge v»n Vraunschweig, der Erbprinz vo»
Hohenzollern.Hechlngen, die. um ihre Verehrung S r .
Majestät darzubringen, sich dahier eingefunden hatten,

, «nwolMen, und wozu Kle Gesandten, die M'nister, die
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Generalität, die Obersten: der verschiedenen Regimenter
»md der Hofstaat geladen waren. Nach der Tafel oesuch?
ten S e . Majestät die hier anwesenden Mitglieder der
Kloßherzogllchik Familie, späterhin besähen HoäMiesel-.
den in Begleitung unsers Vroßher l ^s die Scadt, und
deren Umgebungen, und beglüÄten Aben-ds das Theater
Nochmahls mit Ihrer Gegenwart, wo bey erleuchtetem
Haus aufs neue ein lauschendes Lebehoch den allqcmei'.
Nen Jubel und unsere her^llchen Oesinnunaen '.'erkunde«
5«.. — Heute früh um 7 Uhr se»t? d?r ssömq, dw Reife
nach Verona fort, Dab heutige Nachtquartier ist Offene
bürg. HöckstHieselbcn reisen unter dem Nahmen eines
Grafen von Ruypin und werden den Weg dmch die
Schweih nehmen. — Se.. Majestät ließen vielfache Be-
weise von Huld und besonderm Wohlwollen zurück, d«
das Andenken an diesen erhabenen Be»uch unvergäng»
Uch erh.Uten nxrden. Ma>, erwartet dÄ),cr die beyden
Söhne S r . Majestät., die Prinzen Wilhelm und Carl
Von Preußen kk. H H . , welche ebenfalls eincn Tag ver-
weilen und hierauf Ihrem erlauchten V . ' t « nach Vero-
na folgen werden., Se>, königliche Hoheit, der Großher-
zog geruhten bey der Anwesenheit S r . Majestät degjiö^
nigs, folgenden zu Hochftdessen Sui te ae^öri^gen Ind iv i -
duen nachstehende Decorationen giädigsd zu verlcitten:
das Großkrcuh des Fahringer Löwen-Ordens, dem, vor^
tragenden Genrrawdjutanten, Generalmajor v.. Wchlre
den und dem geheimen CabinctZiath Albreckt. Da3 Com«
mandeurtreuh des Militär-V^rdienstordens dem Major-
Flügeladjutanten von B^jonovsky. — Das Comman-
deurkreutz des Zähringel Löwenordens, dem Hniptmann
und Flügeladjutanten von Thümcn. — Das R,it.erkreutz
dieses Ordens, dem General» Stabs- und Leibarzt D .
Wx.'t'eli. dem N'ttmeistcrde Latre, Adjutanten d^s Gene-
ral,^ vonW kleben, und dem geheimen KammererThyme.«

DerFürstvon Sain^Wittgoif tein, preußischerOd^
kammerherr und Mmlst^r des königlichen Hausc^ nedst
«inem Theile des königlichen Gefolges, übernaäitete auf
hem Wege nach Verona am 1. Hcuoder ;u Augsb^ra.

Machrichtcn aus München zufolae war die k. k. Hof»
fäna/nn«. M m e . C a m p i auö Wi<'n. welche sich seit eil
nigen Taqen da'el^st aufgehalten hatte., am , . Agenda
»n einem heftiaen Entzündungöfieder gssl0lh.cn.,

Z r a n k r e i ch..
Aus S t«ßburg wird vom 29. September gemeldet:

»H^ r^Ml t tagÄ naf Se . M a i . der ^Hniq von Preußen,
unterdem lahmen eines Graftn uonRuppin. mit seinem
Gefolge von Carl??ul>c -.« A.'hl ein, wo er seine Reise«
w^ven, ließ,, und in, d?n,vo,!hh!cr <u<s hingesendeten Equü
^agfn auf das Unke kam» D» d«

König das strengste Inesgnitobeobachten wollte, so lonw
t, man ihm die einem regierenden MMucchen,. der Frem'.d
und Vundesgenosse unseres Königs ist, schuldigen Ehren-
bezeigungen nicht erweisen; doch hatten sich jmchler«
der angis.hensten Mi l t tär« und Clvilbeamten am Rncin
eingefunden, um dem Grafen von Nuppin ihre (i-hrsurcht
zu> bezeigen. Sie hatten die Ehre, ihn in d!e Citadcll l ,
in das Münster, wo er den Thurm dcsNeg, ln die Tho-
maskilche,. nach dem Contades, der Ruprechts >u und m
das Theater m begleiten. I m , Gefolge 3eb Hrn. Gra^N
von Ruppin hcfand.-n sich der General v. W hleden un0
0er geheime Rath Albrecht. Gegen 6 Uhr 2ldrnds kthrtc
der, erlaucht Reisende nach Kchl zurück, um sich noch
diesen A.oend nach Offenburg zn dsgeb.'n, wo er über-
nachtet. Morgen setzt er seine Reise üdcr Fr, ib .rq i,n
Breisgau fort, und begibt sich dcm Verne,,men nach üV^t
Basel, nach Neufchat'^"

S p a n i e n.
D>e Madrider Journale vom lS. September (wel-

che am 26. durch a u ß e r o r d e nt l>che (Ä^tgcüdeit zu
Pari» angelangt waren) cMlMien verschiedene koingli»
che Decrete. wodurch ô e G nerale Baron d'sroleß,
E a m ^ , Quesada, der Marquis, 0e Mataf ior i^a, del
Oberst D^ Carlos Q'Donnel uns andere, wcil s«e die
52!'!nnder Consmutwn verlassen, und ttck zu l>-n F.indeN
derselben q.M't haben,, aUer Wuroen u„d EhrensleUcn,
die sie srühcr bekleidet hatten, entsetzt und m o>e R^t
erklärt wero n. D>«se!d-n Journale li >,rn auch einen uN»
term 16. angeblich vomK^ng u,'t,'r<,<ichl,etenAufruf'an d!«
span"'cds N '>>o>', wor i^ er s<e zur f. sten Anhänglichkeit an
die Conftnution, die als Pav Pa'iaoium der Freydeit
H^ani't'.e gcswldert n',rd. ermähnt, uud auf 5,e Schreck»
n,ssc aufmerksam gemacht w i rd , die d. r Hurgtrl 'rleg in
msl'rcren Provinzen, nahmentlich in Catalo i^n undVta«
varr^ verbirttet. EndUü) liest man in 0l, scn Blättern auch
one Procl^mac on, wl-lche d.-r Gcnera! M,nc>, als üb.r«
V'ffblbba» « dee cr>nsrluNoneUen Operativ«,« Armee
im ss-heltten Ml l i t ä? : D.slricte. unt . .n , 10. S.pc<mber
«',s Ler,c>a<'rlassen hatce. und worin er alle^i R.'!">nN^n,
w^che die Waffen strecken und m ei.' Ne hen 0er Con»
fti!ut,onis!sn übtr t r . t - 'u. Amnestie «nblctt,^.

D e G a z e t t e de F r a n c e meld»t aus Urgel vom
»2. September: ^Per Wi'N<,'läl O.'^ac'^ >sl i.icr cmqe<
kommen^, scin Co'p» 2000Mc,nn stark, steht!,« TalarN j
aUe daden H,'r>"t3 ^ cr Ntgenifchafi dcn Hulv!gungve>0
geleistN. D>e st'l ub,nsätm?e dccnnt vor l ln„e^uw stä)
mit den consnt«. tvnell-e ' Gruppen , di^ sich in A, ragonier»
und N̂ C.itcll!, niiN sam'n.ln < u:n uuf Ur^el ; „ marschi»
ren. zu messen. W i r lwff.'n, daß st> d,!v'cld. I^ icksal
tr>,ihl,n wrrden. wi< To«i jos , Liode-.av U'.id Z^cco oel
Valle , dic zu ihr m Sckadtn >,,l^rnt hadfn. was es heiße,
mit Truppen, u^ll Oitj iuNasmu», 0ic für die Äel«g<on
und ihr<n König strr^tcn. anzubmden. Der Verlust veS
Brigadiers Torr joü in drn le^tt», Gefechten bey S t .
Ramon. wo man sich du^ch le^s voUe Tage sckwg. bĉ
kug cm, Loo Todte und V rwnndete, To^r/o» selbst
wurde v>'rwun^tt; tr w.ir in Verzweiflung darüd t l ,
d,a^ seul andelUMdtauseno Mann sattes Corps sich

«licht-
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" ' ü t gegenBadals, dem nur 6ooMann und» Kanonen
zu Geboche standen, zuhalten vermochte. D>e aubZXa«
Nonen und einer Haubitze deslehendt AltiUer'^ des Torr!,
l?5 wurde gleick den-erften Tag demont i«; man nöthigte
U)n, oi^vorchnlhaften Stellungen . die er inne h.nte, »u
Verlassen, und verfolgte ihn sa lebhaft, daß i r selbst mit
genauer Noth der Gefangenschaft entging. Zweyhunde rt
<°°n denSemigen sind von ihm adgef«Uen, um sich dem
Baron d'örole3ünzuschlleßt,n.DieftSu!.ctsfc wären kaum
glaublich, wenn nicht Personen, die alo Augenzeugen
gegenwärtig waren, im Hauptquartier zu Seo in Person
Beicht hierüber abgestattet hatten. Unser Verlust ift M i t
von Belange, und wird um so weniger «mpfunden, alü
w,r stets mehr Leut« als Waffen habend

»»Die Blockade von Cardona daucrt, fo r t , die Veta»
gerungstruppen sinddillch die Divston Romamllss uyd
die Landlente der Umgegend verstärkt worden- Die bc»
lagerte Stadt enthält beynahe nichts als Kranke und
Von Beschwerden abgematttte,Truppen. W i r schen he.
»en Fall nnl jedem Tag^ entgegen."

I n einem späteren ^chreldcn aus- Mrgel l .vom i5.
Sept. heißt es: ,,Ve«lchtc, die w i l gestern Nachts aus
B a r c e l o n a erhalten.yab««, meldcn, daßd'.cdorligen
Dcscamisados am,6. d^ M,. die N,pudlik unter dem Ge-
schrey : N i e d e r m i t d e m K ö n i g u n d d er C y n sti^
t u t i o n ! E s lebe, die ^ e p u d i i N ausgerufen ha»
<»cn. Die Truppen sollen sich in die Cttadellc eingeschlos«
l«n, und keinen Theil an 'dieser Pöbeln'.tuterey genum»

, M«n hoben."
. »So eben verbreitet sich das Gerücht, doß Rosas

^e,n bekannter Hafen) in di« Gewalt der RoyaUsttn g<»
saUcn sey.« " ' ^

O g m « n i sch e s N e i ch.

, Der E t o i t e vom 26. September meldet (wahr«
scyeinlich aus dem 8 p ^ t l ^ n r 0rjcndi»1) folgendes unter
der Aufschrift: S m y r n a 0 en ,.5. A u g u s t .
.,. »Eine algicrische Fregatte von der vereinigten ägyp^
l»!chl barbarebkischen Flotllle begegnet« auf ihrer letzten
^reutzfalilteinem englischen Fiihrzeuge^ welcheZzy Grie;
^ 5 « , lauter vornelsme Moreoten/die es von 'Santa
^ a u r a nach Zante bringen wollte, an Bord hatte, und
bemächtigte stch, ohne alle Achtung für di,r brittische Flag«
Nt, mit Gewalt dieser Griechen, i>, der Absicht, wie «5
'Hemt, dem Dey von Algier ein. Geschenk mit densel«
^'." zu machen. Der englische Conful. zu Patras recla»
mm« die Herausgade dieser Passagiere lebhaft von dem
WMfchen Commandanten, doch seine Bemühungen

«on-? fruchtlos, eden so das Einschreiten des Pascha
s . " ^ y p t e u , und Verändern englischen Confuln in die»
schcn ^ " ^ ' ^ ' s Hr. Hami l ton, Befehlshaber der engli.
nik « ^ ^ a t t c C^mbrian, von diesem Vorgänge Kennt;

v eiylelt, ging e« sogleich mit eincr Corvette feiner
>us°I'°" unter Sege l . um dieBalbaresren-Flotille auf.
f a m e ^ " ' " " ^ ^'^ Herausgabe der 29 griechischen Pa>>
walt ^ «eclamiren, und felbe gutwillig ode? mit Ge-
» " ^ " U c l e n . Er stieß auf die von dem Capudana«
^ ^ ^ ^ l ' t i g t e Flol i l le, bey dem er sich httter über die
* wagge s,in>s l2?ouyelaintz ovn den Algierern zuge»

fegten Schmach beklagte. <?r bedeutete ihm zn glelcher
Zeit. daß er eine formelle Genugthuung verlange, und
stch dieselbe im WeigerungSfaUe sê bsl nehmen würd^.
Der Capudana^Bey »villfuhite dem Begehren de3H?7,.
HamNtons mit v'e^er Vkl i i twi l l igkei t , und stellte ih^t
einen eigenhändigen Befehl zu, der den Ccmwandan'
ten de< algierischen Flotille anwies. H r n . H«ni<!tc'n un»
ver^üguch die 29 griechMicn Passagiere ^urückzusteUi'n.
Ungeachtet dieses Befehls entschloß sich der Befehlshaber
der algerischen Fregatte nur nach vielem Zögern, sich
der geraubten Passagier« zu entäußern, weil man ihm
i « Alexandrien 5ooo Piaster für deren Loslassung ange»
Hothen hatte. Doch die Beharrlichkeit und Chlirakterfe«
N'gkcit des Hrn . Hamtttons siegten über alle Schwierig,
keucn." ^ ,

»Wne französische GombardierlGoelette unter Com»
mando deg Copi'tans Bore l l i , nach Scio und Smyrnc»
dcsl unmt, wa , durch widrige Winde genöthigt worden,
beyZea (einer Insel im Archipelagus) anzulegen. Zwey
Mah l ausgelaufen , mußte sie immer des Wmdes halbe«
w,edei n, den Hafen zurück. Bey dem zweyten Mahle
wurde sie von emem Griechenhaufen. der ihr ein Ver»
brechen daraus machen woll te, daß sie sich emen Augen-
blick m der Aahe der ottomanischen Flotte aufgehalten,
und dieser Nachri t ten mitgetheilt haben tonnte, auf
eine feindliche Weise empfangen. I n Folge dieses eben
so sinn » al5 grundlosen Argwohns, feuerten die Gr ie .
chen auf die Bombardier-Goelette, so daß die Matrosen
sich in die Nothwendigkeit verseht sahen, sich in da«
Innere des Tchiffes zu flüchten. Während die Sachen fs
standen, lauft glücklicherweise die österreichische Br igg
l'Nssaro, geführt von dem Fregatten'Lieutenant Ma»
ticola, in den Haftn ein. Dieser Officier n immt, als er
über den Vorfa l l Nachricht eingezogen hat, das franzö»
sifche Schiff sogleich iu seinen Schuh, und drohtsämmt«
liche die Rhtde umgebenden Häuser und Maga^in, zu
verbrennen, wenn man noch «in M a h l wagen würde,
die französische Flagge zu msultiren. Diese «nerqlsche
Sprache that lhre Wi rkung , und das französische Fahr-
zeug setzte, von den Griechen nicht weiter belästiget, sel»
ne Fahrt ungehindert for t . "

F r e m d e n « Anze i g e.
A n g e k o m m e n d e n 9. H c t 0 ber .

H«rr D r . Höerdt, königl. würsemdlkgischer Ol»??,
thierar;t , von Trieft nach Stu t tgard . — Herr Angcl»
dcl Fabro, RechnungS l Of f ic ia l , von Wien nack Udin?.

10.'Herc Joseph Koken, Gutsbesitzer, von Agram
nach Trieft.

W e ch s e l c u r s.
Am »0. Ocr. war zk W i e n der Mittelpre's dee

StaatsschuldVerschrtibungen zu 5 pEt. m C M «F.^4;
Darleh. mMerlos vomI. 1831.fnr 100ff. >«CM. »o5 ^ 2 ;
Wien/r Stadt-Banco^Oblig. zu 2 t/2 pCr. in CM.23 H4;
Couventionsmünze pCt-243M. ^ , _,^,

Bank»Attien pr. Stuck Sgo i/5 in C M .

(Iu Rrs b2 ^ ^ " " ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ ^ * ' ^lnnmgsr, Verlier uno piebatteur.



Gubernial - Verlautbarungen.
Z. 118z. ^ Concurs - Verlautbarung, aä Nro. 12219.

(1) Mtt Anfang des nächsten Bchuljahrs kommen an dem k. k akadcmlschen
Gymnasium zu Görz vler Werdendergische ̂ tudentenstiftungen/jede mlt jahrli-
chen E inhunder t zwanzig G u l d e n , inErledlgung.

Vcrmöa des Snftbrlefes wnd zur Erlangung einer Wevdenöergischen St i f t
tunK das vollendete zwölfte Altcrsjahr, eheliche Geburt, Armuth/ gutes.Talent
und gure Moralität als-unerläßllche Bedmgung vorgezeichnet; auch haben arme
Adellche vorzüglichen Anspruch darauf, übrigens können diese Stipendien nur
während der Gymnasial« Vtudien genossen werden, und die Stiftlinge sind ver<-
pftzchnt/ des Stifters im Gebethe eingedenk zu seyn.,

Die Bewerber um eine solche Stiftung müssen sich daher in ihren Bittgesu- '
chen sswohl über diese Elgenschaftcn ausw«sm, als auch d;e Zitudienzeugnisse von
beyden Semestern des letztverftossenen Schuljahrs > und daü Impfungszeugniß
bcybringm. .

Drey dieser Stiftungen hangen von der Benennung des Herrn Joseph
Grafen Coromni von Qmsca, die vterte Stiftung aber von der Verlegung
des k. k. Guberniums ab, daher die Gesuche entweder an den Herrn Grafen
oder an dieses k. k. Gubernium zu st'lisiren, alle aber b y dem k. k. Kämmerer,
Gub. Rath, Kreishauptmann und Gymnasial-Dlrecror Herrn Anton Frey-
herrn von Lago zu Görz längstens bis 20. November d . I . einzureichen sind.

Vom k. k. Gubernmm des Küstenlands. Triest, am 27,. Sept. 1622.

Vermischte BerlüMvarungm.
Z. »»75. ,^ Amortis^tlcns E^ict. ( i )

Von dem Bezirksgerichte Frcmenthal wird hicrmit bekannt gemackt: Es sey auf
Ansuchen des Georg Anton Iauering, von Sapa, in dic Einleitung zur Amortlsirung
der Intabulationscertmcare folgender Urkund.n, rrclche auf der ihm gehörigen, zu Sa«
pa liegenden, dem Gute Rottenbückel sud Rcct. Nio. 78 und 6a zinsbaren ,j5 Kaufe
rechtshube und Dommicalacker intabulirt sind, als:

». Des Gbevertrageö ddo. 2. October 1765, zwischen Jur i Malleck und Catharina
Kontscheg, rücksschtlicb des Zubringens der Letztern pr. 4o ft-, dann der älterlichen Ah-
fertigung des Ie rn i , Andrä, Warcus, Franz, Helena und Miya Malleck, pr »a ft. für
jeden, oder 6a ft 3W. für aNe.

2. Dcs vcm Ierni Malleck ausgehenden, an Caspar KatsHeg lautenden, Schuld.
briefeS vom 26. Juno 1766, pr. ,6 ft. L W.

3. D^S,yom Nähmlichen ausgehenden, an Jur i Wogrin lautenden, Schuldbriefes
ddo. 4. May 177«. pr. 20 ft. L. W.

4. DeS ebenfalls vom Juri Malleck, an Joseph Pirr ausgestellten, Schuldbriefes dd.
«6. Jänner »774, pr. 60 ft. L. W . ^ , «,

5. Des MoesprotocoNs dd. n . intadui^o »5. Februar '?86, des Georg Dobnikar,
wegen einer ausgestellten Schuldovligation wioer Jur i Malleck, do. »5. Iuny 1772/ pr.
»0« ft. L. W., gewilliget worden. ' , . . ^ ^ , « - . . .

M werden daher alle jene, welche auf gedachte Urkunden, und ruckNchtllch dle dieß-
fälligen Intabulationscertificate, einen Anspruch zu machen vermeinen, erinnert, selben
dlnnen der gesetzlichen Inst von einem Jahre, 6 Wochen und 5 Tagen vor diesem Bezirts-
Sericbt« foaewiß geltend zu machen, widrigens selbe nach Verlauf dieser Frist auf weue-
«2 Anlangen des Bittstellers für getödtet, kraft, und wirkungslos eMa'rt roeroen würden.

treudenthal am 9. October ^ 2 2 .
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A »!?Z. V e r l a u t b a r u n g . ^ ) . . ,

Da mit Vndc Oct. d . I . der Fleifct ausfc! rctungspacdt für tic Stadt Neustattl endet,
so wird am 21. d. M.> früh 9 Uhr beo der Bez. Obrigkeit Neustadt!, wegen Arstoßung
eines neuen Hlcischauöschrotungäcoiuracits, die Licitation abgehalten.werden, wozu alle jene,
welche -m'Übernahme dieser Ausschrrlung Lust tragen, zu erscheinen eingeladen werden.

Die^ îcitationsbedingnisse sind folgende:
1) Die Fltisä^usschrotung in der Stadt Neustadt! wird jenem überlassen, welcher

bey der Mcu non 5cn Mindcstboth machen wird.
2) Wrrd der Contract auf drey Iai^rc, nähmlich vom >. November 182z bisbm

»825 adgischlcssrn, und hat dics, r bey nicht geschehener Aufkündung, wofür jedcw Thei«
lc ^4 Jahr vor Auslauf der Pachtzeit vorbehalten ist, annoch ein Iah l fortzudauern.

3) Hat der Untcrmbmcr die Verbindlichfeit auf sich, das k. k. gcirmsonirende unh
durchmarschierende Militär, dann die Insassen inner d^m Stadtpcmcrio mit gcsämack«
vollcm, gesunden und untadclhaften Rindfleische in hinlänglicher Quantität zu, vclsehen,
und daS Fleisch nach Wicncr-Gcwicyte auSzuwägcn.

4) Hinsichtlich d.r Zuwage und der Schlachtung des Viehes ist der Fleischausschro«
ter an die bestehend politischen und polizeylichen Pocschriftcn gebunden.

5) Versteht es sich von selbst, daß der F eisbcmsschroter von dem geschlachteten Wehe
die Flcifchkreuhergcduhr auö Eigenem zu entrichten hab?.

6) ZumAusrufsprcise wird der Laidacher Sta:tftcischprcis abgenommen, und foN der
dusfallcnde Licttationspreis in Verlust mit jcncm der Hauptstadt i?aibach fortwährend m
gleichem Berhäitnisse steigen oder fallcn. '
- 7) Außer dem Flcischbanlunternehmer wird Niemand andern dic Ausschcctung des

Rindfleisches, und eben so wenig Jemanden der Verkauf deöftlden in der Staot odec
Vorstadt gestattet. . ,

6) Dem Unternehmer wird der uncntgeldliche Grbrauä) tcr städtischen und sehr
geräumigen Fleischbank für die Zei: der Ausfchrotung zugesichert.

9) Sollte der Fleischhauer scincr Velrindlichtlit rncht naä'kommcn, so bebält sich
die Bezirtöobrigknt dos Recht bevor, nack vorausgegangener fruchtioserZunchtwcifung, für
seine Rechnung und Gefahr einen andern Flcischhouer zu l-cstcllen, dcr l is zum Auölauf
des Contractsdie Ausfchrotung foristhen wird; damit aber die Beznlöo langten hicfür
die nothwendige Sicherheit erhalte, so wird

»0) dcm Unternehmer obliegen eine Caution von3oo fi. (ZM. im Baren oder in öf<
fentlichen Obligationen nach dcrr. Borftcurseodcr mittelst Hvpothet zu bestellen.

Bonsss hriafcit ^^nsta^tl den 6. Octoher 1622. ^

Z. »176. V e r l a ß a n m e l 0 u n g. ^ (,)
Von dem k. t. Bezirksgerichte Idria als Abhandlungsinstan', wnd hiermit bekannt

semacht: Es haben alle jene, welche auf den Verlaß dcS, am 3 ^'pul d. I . ohne lcpt-
wisligcr Anordnung verstorbenen Martin Albrecht, gewesenen Cäufters zu I d r i a , ous
Was "immer für einem R^chtsgiunde, Forderungen zu stellen vetMlmcn, solche d,» der
«uf den 5. November d. I . , Vormittags um 9 Uhr in dasiger Gclicl tscc.nzlty bcfm m-
^n Tagsahung sogewiß anzumelden und geltend zu m.'chcn, als widligenb sie s.ch tie
Folgen t>es 614. tz. b. G. B. ftlbst zuzuschreiben haben werden.

K. K. Bezirksgericht Idria am ^Octcbcr 1L22. ^

Z. 1,56. E d i c t. ^ Nw. 619.
(') DasBezirlsgcrickt Cclnecberg macht lctcnvt: sss scl' ousAvlc^cn dcS Ai^lcas

Drobnitsch, (iuralor des ^gnaz Modih. als ^ecra Mcdih'scl'in ) l l^< ülc»hcb.te, o^K
Ncudorf, in die exccutive Feilbiethung ter, dem Eimon Paulm zu ^ lvs ru ßeröl^cn,
der Herrschaft Nadlischeg dienstbaren, i,nd gericl llici' ouf 570 fi. gcsä at.icn ,<4 Ks,,f.
reötshube sammt An- und «ugehdr, wegen auf gcrlä tllcl er U crgls'ä- r c m 2 , . ^ l r 1K18
schuldign »64 ft. 47 2/4 tr."c.'«. c., gcnitiiüct und die LicitaUcncn auj t^n 29. August,
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5o. S:ptö!N'isr und 3o. October l. F., jedes Mchl um 9 Uhr fri'ch, in loco der RcHlität
zu 2la;?u bestim nt w?rden, daß, wenn diese ,/4 bube, sammt An- und ^ugchör we-
der de» der. ersten noy,we»ten Föildiethun^st.^s^huna weder um die Schätzung noch oar<
über an ^inngebrabt weroen könnte, selbe bey der dritten und letzten FHvietyuna auch
unter oer 2 baZunz hintan gegsven werden würde.

Dessen die Külu^i^en ducch gegenw^ctiies O)ict mit dem Anhange verständiget
werden, dast dte.dießMl^n VörkaMdeolng-üssö täglich Hieramts eingesehen werden können.

Beürks^ericht Vchneeberq am 12. Iuly 1622.
- A n m e r k u n g . Beyder ersten und'zweyten Feilbicthung hat sich lein Kaussustiaer ae-

meldet. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Z. l-lS^. ^ < . 1, .. Eonvoratl^nö^cicc. sz)
« ^ " ' Z ^ ^ ^ ^ " > " ' uno Pafüoitan2es naH dem, im Bergwerke Krapp ver-
Mbenen L^aö nch.irl, ^ 5 eine Tagfatzung auf oen 4. November d. ^ . . früh um n

Bezicksge-icht Nadmanns^orf den 2F. Sevtembcr ,822.

^ / ! ^ x w - - .Fe'M'hungscdlct. »ä N r . 5 I2 .
(1) Von dem Bezlrksgenchte Herrschaft Weiffenfels in Oberkrain als Con-

curslnstanz, wird yiem,t bekannt gemacht:
Es ftp auf Ansuchen des Herrn Lucas Kerstein, k.k. Postmeister zu Aßlina,

als Verwalter der Jacob Rabitschischen Eoncursmasse,in die weyte Fe.lb^hung
der zu dleser Eoncursmasse gehörigen, und bep d.r am 2gten May d. ^ lu
Radmannsdorf stattgehabten ersten Feilbiethung unverkauft gebliebenen Krä-
merwaaren gewllllget, und zu deren Abhaltuna der 6te Taa des k M ^ I >
.ls der S t Leona.d.Tag d I . , auch /llenfalli die darauf 03«ndm^
den gewohnllchm V^-undNach.mttagsstunden, und zwar in dem HerbihMen
Hause Nro. 24 ln Saoa bê  Aßlmg, öesilmmt worden. Wozu Kaussust.ae bie-
mtt emgeladen werden. Kronau, am gten October 1822. ' ' u /

Z. »^85- ^ i c i t a t i 0 n. (1) """"
Dienstag als den 22. October 1822 werden in der Herrnqasse Haus-Nrs.

2Q6, m der Wohnung des Herrn Platzhauptmanns, einige zu dem Verlasse der
verstorbenen Hrau Caietana Gräfinn von Auersperg gehörige Leibes-und Bett-
^ ' ^ ' ? l "ou"g^ Bettgwand, dann Zimmer-und Kuchel-Einrichtuna an
den Me.stblerhenden gegen glelch bare Bezahlung hmtan gegeben, wozu Kaustus
sttge eingeladen werden. Laibach, am ,4. Ocrober 1822. ^ " " l ^

Z. " 8 6 . A n M u s i k f r e u n d e. ^ )
Unterzeichneter gibt sich o»e Ehre bekannt zu machm, daß der Unterricht

im Forte-Piano-Spiel mtt iten November wieder seinen Anfang nimmt Die-
jenigen, welche daran Theil nehmen wollen, belieben es dem Unterzeichneten ae«
M g s t bls dahm, in seiner Wohnung, <m der Schuster-Brücke Nro , 5 ' u»
hritten Stock, anzuzeigen. ». ^4

L. Masche^


